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Oer Demotvaf, Zbavenporf, Iowa. - ! Mlttwvch, 2.",. !^?tobcr '7. 
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vi-ckWio^ 

still tMd schäumend K 

Dcr Wein, wclchcr Kalifornien 
""s ''"berühmt machte.ELKH 

Paul Mayon Champagner 
der Wein des Aristokraten. 

Wir Haben die Vertretung für 
dilsF wundervoWen Weine 
kcsichclt und würden uns sehr freuen, 
wcM wir Ihnen Preise sür alle 
Oualitiiten unterbreiten könnten. 

Die alte, zuverlässige Firma 

Esarclslsv ^ ̂ o-, 
2 l 7 ^  1 » .  S t t a t z e /  H  N o c k  I s l a n d .  

A^veie Ablieferung i^ d Drei Städten. 

- Telephon Rock Island 12A. 

Lüßt Euch regislriml! 
M>)rs;cll ist der erste Negistrirungstai;. 

Freiing, den 27. !Dktobcr «nd Sams-
' ta>^, dcn 28. Oktober, zweiter 

und dritter Nel^istrirunj^s-
^ ^ tast. 

CamStng, dcn 4. November, leister 
i)icgistrirMlgst,ig. , 

T -a g e ssrttnde n reMriren. Ttr 
Stimm- und Negislrirutt.^splcitz' ist in 
der Nord w e st T ci v en po r t 
T u r n h ci l I e. 

Wir hoffen, das; diese unsere Eni-
Pfehlnnt^en auf sruchts-aren Bvden 
fallen und das; die Wäh-'cr nach die­
sen handeln werden. Tunn >vird kein 
Büraer wegen Nichtregisirirung sei-
nes Stinimrechts verlustig gehen. 
Also 5' 

Bürger laßt Euch registriren. ^ ? 

einnial <vollen wir all.' Mir- Morgen, Donnerstag, der erste Re 
ger darauf austnerksanr niachen, dah 
sie sich für die Wahl am 7. Noveni-
ber nl II f s e n regifiriren lassen. Alle 
oiine Ausnahme, und wenn sie fchon 
ein ^^ahr^ehnt oder länger in demsel-

"'"^len Ttinnnbezirk derselben Ward 

glstnrungstag. 
Von 8 llhr Morgens vis 9 Uhr 

Abends. ' 

Bürger, laßt Euch registriren 

W 

-

MW 

'' i^olnTvn. Wer sich nicljt ttgistrirenj MnsiiigMk'die CutdeÄnM 'ge-
lästt, kann in der Wahl anr 7. No- ,,,gcht daß die.Wiedervergeltlings-
vrmlicr nicht stimmen. ' 'niaßregeln, die der Kongresz gestattet 

/! ' Ti>^^ Negistrirnngobeamten iverden Postzensiir leine Anwen-^ 
, vier Tage in den /Wahlplätzen der haben, sondern nnr ans die 
> nerschiedenen Ttinnnbezirke dex ver- schwarze Äsle. Oli!!^'anf!ng daS wohl 

- fchiedenen Wards von 8 llhr Mvr- „jcht vorher gewnfzt hat? Wir l?nmen 
? gens bis i) llljr Alieuds anwesend ilnn'bekannt mar, 

fein, nin die ?la!nen der stimmberech-^ denn ein Paragraph, der die Erniäch-
. tigten Bürger m die Wählerlisten für i erthoilte,- gegen die Post-!^en-
^ die Wahl ain 7, Noveniber einzutra- szir einzuschreiten, ist auf Lansings 

sien,u ^ Betreiben gestrichen worden. 
Morgen, ^^reitag und Sanix^tag, den 

26., 27. und 28. Oktober, und 
^ ^ Samstag über acht Tage, den 
' ^ 4^ November. 

?üu Wahlta g e, den 7. Noveiir-
ber, können sich nur Bürger noch re-

. gistriren lc^ssen, die"b e w e i s e u kön-
uen, das; sie während der obigen vier 
Negistrirungstage nicht in der Stadt 
weilten und sich deshplb nicht regist-
riren.lassen t'onnten. 

Wer in der Stadt war und es ver-
absäliint hat, sich regiflriren zu lassen, 

: tann ans Wahltag nicht nachträglich 
^ registrirt werden. ' Er geht seinor 
.S 't i Nl ni e" v e r l ü st i g, den 
Wer nicht registrirt ist, kann nicht 
stiu'.tt«'N. 

Wir geben allen Bürgern den 
,9^^atb, sich so frühzeitig wiö thunlich, 
womöglich schon morglzn, registriren 
ZU lassen. Tann haben sie's hinter 

^ sich und sind ihrer Sache sicher. Matt 
schiebe es nicht auf. Saae nicht, 
„niorgen ist mich noch ein Tag." An 

I'deni kann irgend etwas- dazwischen 
sonunen, nnd anl nächsten wieder. 
Auch ani letzten Negistrirnngstage, 

/ und dann isi's vorl^i. Durch das 
Aussl-s'ieben nnd Wiederaufschieben 
des )^iegistrirens hat mancher 'ckon 
,sein Stinunrecht verloren. Man re-

' fsiftrire deshal». so srülilzeltig wie nnr 
inüglich, morgen schon, ivcnn's irgend-

^!! zuie zn machen geht. 
" !>l'lan hat dadurch auch den Nor-

Ncurs ails Roi! Island 
Äie ein !^aüffeuer verbreitete sich 

gestern zu frülier Morgenstunde in 
Rock Island die Nachricht, das; 
Kriegssekretär Newton B. Baker in 
der Stadt iveile. Ter i)ohe (iiast war 
gestern Morgen gegen zwei llhr aus 
Ioliet angekomnien und hatte sich so­
fort in das .Parins Hotel begeben. 
Das hiesige demokratische ^loinite hat­
te einen solennen Eiupsang für den 
.K^riegssekretär ans Nachmittags 
llhr vorbereitet, da seine Ankunst unl 
diese Zeit festgesetzt war. 

Kriegssekretär Baker benachrichtig­
te gestern Morgen Brigadege..eral 
Crozier iin Rock Island Arsenal tele­
phonisch vvn seiner Ankunft. So­
wohl Brigadegenoral Crozier als auch 
„Colonel-^ 'Burr eilten sofort nach 
dem Hotel, wo fie den liohen Beam­
ten abholten uud fich nnt ihni nach 
dem Arsenal begaben. Als die drei 
Herren dnrch das Thor gingen, wur­
de der übliche Salut aus 17 Geweh­
ren abgegeben, der in den Trei-Städ-
ten überall gehört werden könnt-? 

» » « 

Zu der letzten republikanischen 
Massenversammlung, die in der hiesi­
gen Turnhalle abgehalten wurde, hat­
te sich infolge des Regenwetters nur 
eine verhältniszmäszig kleine Men­
schenmenge eingefunden, die abe^ um 
so enthusiastischer war und den ?lüs7 
sührnngen des Hauptredners, Web­
ster Davis, des srnheren Hilfssekre­
tärs für das Innere unter Präsident 
Taft, in aufnierksainer Weise folgte. 

Ter Redner, welcher den Anwesen­
den durch Anmalt B. D. Connelly 
vorgestellt wurde, war einer der tüch­
tigsten nnd begäbtesten, die seit lan­
ger Zeit in Nock Island gewesen sind. 
Davis überraschte seine Zuhörer, ir.-
deni er erklärte, das; Präsident Wil­
son den Eisenbahnarbeitern einen 
„goldenen Stein" in die Hand gege­
ben lscibe, als das Adamson Äe'etz 
angenonunen wurde. Wie Daöis fer­
ner erklärte, hatte die ganze Maß­
regel nnr einen Politischen Zweck. 

In seinen weiteren Darlegungen 
sagte der Redner etwa das Folgende: 
„Tie Adanison Bill bedeutet nicht unr 
einen Achtstundentag, sondern auch 
eine Lohnerhöl)ung. Die Eisenbah­
nen können den erhöhten Lohn nicht 
zahlen, sondern derselbe koiunit aus 
den Taschen des Volkes. Das Resul­
tat wird sein, daß die Frachtraten er­
höht werden und daß solche Waaren, 
die versandt werden, in Zuknnft niehr 
kosteit^ Das Gesetz tritt am erften 
Januar 19l7 in .«i^rast, jedoch niag 
dasselbe ini höchsten Gerichtshof als 
verfassungswidrig erklärt lverden." 
!Tcwis ̂ erklärta - sodann in weit» 
gehendster Weise div Änderen Fehler 
der demokratischen Nation und wies 
äll'ch auf die Thatsache hin. dasz 
Hnghes als Gouverneur deS Staates 
New Zork Zti Arbeiter-Gesetze geschaf­
fen und darauf gedrungen hätte, daß 
noch weitere Verbesserungen in dieser 
Hinsicht vorgekommen würden^ ' ! 

Mues ans 

Betreiben gestrichen 
Grlu^d genonnnen konuut es gar nicht 
daraus an, was der.l>?!ongreß erlaubt. 
Auch die Wiedervergeltungsmaßre-
geln gegen die Schwarze Liste werden 
ein todter Buchstabe -bleiben. Ihre 
Passirung war nichts weiter als ein 
Wahlinanöver. Wohl ist es richtig, 
daß Wilson uud Lansing über Eng­
land verstimmt sind, aber nicht des-
lvegen, weil es, die Ner. Staaten schä­
digt, sondern weil es so rücksichtslos 
ist, jel^t, wo die Wahlen so nal'>e be­
vorstehen,^ seine Vergewaltigung der 
anierikaikischen Rechte zu steigern.^>>'> 

—^ Ter llntergang des „Leonardo 
da Vinci" die Folge einer Verschwö­
rung. Für Geld kann man in Ita­
lien alles haben. „Sacro.Egoisnio!" 

— Ter deutsche Reichskanzler wird 
schärser geMN Englaich vor- oder er 
wird geheir müssen. 

Vergesst Eure Schmerzen. ' ' 
Steife Knie, schmerzende Gliedma­

ßen, lahmer Nilcken machen das Le­
ben zur Bürde. Wenn Ihr an Rheu­
matismus, Gout, Lumbago, Neural­
gia leidet, holt Euch eine Flasche mit 
Noan's Liniment, das Universal-
Heilmittel filr Schmerzen. Leicht zu 
appliziren; es dringt ohne Einreiben 
durch und besänftigt das zarte Fleisch. 
Reiner und effektvoller wie die schmie­
rigen Pflaster und Salben. Für Ver­
stauchungen und Verrenkungen, wehe 
Muskeln oder angegriffene Z^skoln, 
verursacht durch Ueberanstrengung. 
giebt Sloan's Liniment schnelle Hülfe. 
Haltet es bei Nothfällen stets an Hand. 
Bei Eurem Drogisten, 25c. (Anz.) 

—Ex-Seimtor Edmunds von Ver-
inont behauptet, Wilfou habe die Ver-
eiiiigteit Staateil zum Bliudesgenos-
sen Telitschlaiids geinacht. Ex­
Senator EdMiinds ist achtundachtzsg 
Jahre alt lind soll körperlich noch sehr 
ri'lstig sein.^ 

General William Erozier, Ehes des 
Ordinanz-Tepartements. der Bundes-
arniee, und Offiziere. Lie denl^ hiesi­
gen Arsenal zngetheilt sind, sind von 
dem .Moline Eoinmercial Elub zu ei­
nem Luncheon eingeladen nwrden, 
das morgen Mittag abgehalten wer­
den soll. ? 

Tie ^Mitglieder des Clnbs sind- er-
sucht wövden. sich vollzählig einzu­
stellen. Anch sind Gäste sehr will-
koiumen. Ter Club ist bestrebt, deni 
hohen Gast, ivelcher hier geschäftlich 
iveilt, ein lierzliches Willkoninlen zu 
bcrejteu. 

- ^ 

Tie'Ost ?.i^oliue Polizei ' enlpsing 
gestern eine'.l^elohnuug von-?.^«'). ivel-
che voll eineni Manne aus Peoria für 
die Wederauffindnng feiiles. Auto­
mobils ^ alisgesetzt worden ivar, das 
lhnl vor etwa zwei Wock>en gestohlen 
wurde. Tie Polizei verhaftete vor 
eiiligeu Tagen Earl Nelson, iil dessen 
Besitz sich das angeblich gestohlene 
Autom.oHil befand. Ter Verhaftete 
mllrde ziinächst unter der Beschnldi-
guilg des unordentlichen Betragens 
festgehalten und bei eiuer vorgenom-
ilienen-lllitersnchung stellte es sich 
angeblich heraus, daß er das Auto-
lllobil gestohlen hatte. N'elson wlirde 
gesteril nach Peoria gebracht, n^o er 
sich tvegeil angeblicheir Diebstahls zli 
verantworten haben wird. 

Sam Vl'aiiaska und Jake Golohkl), 
zwei Händler von altem Eisen, wur-
deil gestern unter dein Verdacht ver­
haftet, gestohlenes Eigenthum ange-
lloillmen zn haben: In ihren Wagen 
soll sich eine Menge Messing befunden 
habe.u welches der Rock Island Ei-
fenbahu-Gesellschaft gehörte. Dieses 
koliute den beiden Händlern jeüoch 
nicht vollständig nachgewiesen werden. 
Sie wurden des unordeiltlichen Be­
tragens schuldig befunden lind zn ei­
ner Geldstrafe von insgesammt Pl'2.-

bestraft, die sie auch bezahlten. > 

Alis Veranlassung von Fran Frank 
Gnstaffoii drang die Polizei in die 
Wohnling von Frali Anna Karflens. 
No. 7l)8 1>!. Avenue wolmhäft, eiu 
und verhaftete diesell^e dort und eben­
falls deil Gatten vou Frall Glistaffou. 
Das Paar ivnrde wegell nnordentli-
cheil Betragens feftgehalten. Sie 
iverdeil slch" Montag Nachinittag vor 
Polizeiinngiftrat Glistaffon zu veraiit-
ivorteil haben. Ihre Bürgschaft ist 
aiif iKLOt)? angesetzt worden. 

Es wird behauptet, daß Gustasson, 
der in deil Dieilsten der Velie Car­
riage Eo^n'ieheu soll. Nachts öfters 
nicht nachsHaiife kaiu. Seiue Gattiii^ 
Äe. iil iM?" letzten Nacht- ^ schenM'r 
Litnke geröcheil-l>atte, begab sich nach 
der Wohniing voil Frali Karstens lmd 
fand/hinter derselben ^lab Autonlobil 
ihres Gatten, sie wandte fich dann 
äu die Polizei mit dem Erfuchen, ih­
ren Mann zu verhafteii. 

Guslassou berichtete letzte Woche der 
Polizei, daß Einbrecher iil seine Wol)-
nilug eiirgMungen lind hier P170 
'Laargeld sowie einen Diamantriiig 
geftohleii liatten. Die Polizei ftellte 
sofort eine grilndliche llilterfuchung 
an. kam jedoch fchließlich zu der An­
ficht, daß die Wohiluug vou keinem 
Dieb heinigefucht worden war. Ein 
Theil desBaargeldes fowie der iuerth-
volle Ring follen Frali Guftafsoii ge­
Hort haben. ' Z 

Neues ans Mascatine. 
HoffmailV^ früherer Polizei-

chef, ist ^iiin Ilispektor der ueuen 
Zweiteil Straßen-Brücke-Spanile er-
iiailnt worden, welche zur Zeit koil-
stnlirt wird, llin die Austelluiig ei-
lleS I'ilspektvrs war vou Koiitraktor 
A. H. Kile ersucht lvordeu. Tie Er-
ueiiilung Wierde deil Stadtrathsiuit 
gliederii Mayers liiid ?.>^lller uiid 
Stadt-Iiigeilielu' C. H. Vcniiig über 
lasseil. , : 

Dcr Reichskanzler in Paradenaiiornl. 

s--

/!ii Registriruligslokal uicht lan-
' warten zu luüssen. ivie später. 

' zvenN't>er große Andraiig koniint. 
>l-'geild macheii kann, sollte 

I" Ktz V cliu Tage registrireu lasseii, lveil 
^ Abeiid ilatürlich der Audraug eiii 

" i-üel stärkerer ist, ivas langes Warten 
^ veriirsacl^t. ehe inan ail die .Reihe 

t ouim!. iiiid gewiß liicht zu den An-
, -1 Zii'bnilichl'eileii des Leben^^ gehört.' 

''-i"" ^'aineutlifl-^ in deii Stinlillbezirkeii 
^ mit sebr starker-Wählerschast sollten 

die VürtZer sii^'-'o frülneitig wie nlög-. . ^ ^ 
lich iind währeiid des TaG's registri-

"/-'".V'hrc'n lassen. reii Wie z. B. inl dritten 
^5^ StiliiNibezirk- (Preziiikt) der zweiten 
/ M.ird (Nordivest Taveii^iort) der 

( 

l Olill nnb niehr Stiinin'geber Uinfaßt. 
'ß Shlle Bürger, die eS sich irgeildivie 
. 'i le'isieu ködiien, --'söllten so friihzeitig 
^  w i e  n i ö g l r c h  u n d  w ä h r . b u d  d e  r .  

Ä 

Serving 
too Avocl kor kriencis. 

<1oetor to1«j me ttiat ! services so lonx^ 

i as 15ett lÄce I <1o nov/^. I toi«! 7^ Leer ̂ as tiie cause 

ok izeinA so v^eU iiealti»^. 8o— 

/ /le /sest 

pure» Hv!»ol«soiae; ko«I, »tlmulani anll rjel!o»c>l 
Ä V .  t Z .  L .  O « p » r t i « « r » t  o k  i n  i n  l ^ k l « n » i » t r ^  

^conomx ok i» too«! becsu»« it liigliix 
IiSNskici»! kor ol«l »nit z^ounx »lilr«. ^ ^ 

our olel kr!en<?'» a^vics I»»vs a es«« sent t<» z^our koms 
Vou viU Icaow ölstZ! tlie 7'»anxu/a»'^ade/. 

. .  . s n L i v l t i c :  

Vsl. kisk kr«»>iix Ko.'» Krsmil», klime kork I^-wck ZK? 
L02 SIxtssn«, IdoelT l»ßsn«l» Iii. 

dx ^^vrtean I?ress ^esdelatloo trom IilvÄem. " q ^ ^ 

^Das Bild zeigt den deutschen Reichskanzler Von Bethinann-Hollweg auf dem Weg zur Bismarck-Feier in Berlin. 

Lee Lainphier uild Abe Freyer be-
kailnten sich gesteril vor Richter Roiv-
an der Trunkenheit schlildig lind lvlir-
deu daraushiu zli eiiier Geldstrafe 
von P5 Uild den Kofleii des Verfah­
rens beftraft. Tie beiden Männer 
wareil letzten Sollntag an der Mer­
ten und Oak Straße in Streit gera-
then llnd ini Verlauf desfelbeu ivurde 
Laniplüer eine bedenkliche Wunde an 
^der i^tlril.^uiid^ aui,^-Arill beigebracht, 
^er Verletztq ivurde ilach der Polizei-
ftatiou gebracht uud später wieder ge-^ 
gell Bürgschaft aus der Haft eiltlaf-
seu. 

Eiiie enlpfindlichere Strafe wurde 
Valentin Geltz auferlegt, der fich 
ebeufalls der Truukeulieit schuldig he-
kaullte. Er wurde zli ll> Tageu Ge-
fäuguiß verurtheilt. Zu der gleichen 
Strafe iviirde A. ^^)erke verurtheilt, 
gegeil deil ähuliche Befchiildigiin'gen« 
erhobeil ivordeil iliaren. 

Nornian Neibert. No. !?f>Z öftliche 
5. Straße lvohuhaft, hat fich gerade 
vou deu Folgeil eiiles Falles erholt. 
Er ivar vor dein Palace Theater an 
der Sycainore Straße auf den Bo-
deil gefallen, als er iuit vielen ande-
reir Leuteil aiis deiil Theater kanl. 
Ter Vorfall brachte viele äiigftliche 
Geiuüther iii Aufreguiig uud es war 
uothweildig. daß die Polizei einfchritt, 
liiil die Meilschellluengeil zu zerftreu-
eu. 

Neibert ivar nlit dem Kopf auf deil 
Seiteuiveg gefallen uud hatte eine be-
denkliä)e Kopfivunde erlitteil. Er 
war faft eiiie Striude beivußtlos. Ter 
Verletzte lvurde iil feiiie Wohiiuug ge­
bracht. ivo ihiil eiil Iierbeigerilfeiler 
Arzt die erfte Hilfe leistete. 

» » . 

Geftoril hier eiiigetroffeuen Nach­
richteil zufolge siiid die voll den hiesi-
geit Delegateir geulächteil Anstreil-
guugeii, die nächste Iahreskoiiveiition 
der evangelisch - lutherischen Syiiode 
hier abzllhalteii, init ffrfolg gekrönt 
lvor8i?ll.' 

Die nächste Koilventioil lvird ill der 
llltherischen Giladeilkii^che albgehalten. 
Pastor G. N. ?.^?eildeill)all, Seelsorger 
dieser 5kirche, isl gerade alls Cliiiton 
zurückgekehrt, wo er der Sitziiilg der 
Syuode beiwohute. Zli dieser Sitzung 
l)attell sich lingefähr 10tt Telegateil-
eingeftellt lnld es ivird erivartet, daß 
nliiideftens diefelbe Anzalil in Mls-
catine eiiitreffen. 

Eiile Toppel-B>eerbiglliig faiid ge-
steril ?!achnilttag vml der Woluiiing 
^er Fainilie Hiues, No. '.Z80(i östliche 
Frout Straße, alls llach deiu Green-
ivood Friebhose statt. Tie sterblicheil 
lleberrefte von S- F. Boke, der einer 
der hekaiintefteil hiefigeil Beivohner 
lvar, iiiid dessen Tochter, Frali Adele 
Hines, ivurdeil zur letzteil Nlli>e bei­
gesetzt. Tie Tahiilgeschiedeneu niareii 
letzteu Soiliitag Vornlittag faft zur 
gleicheil Zeit geftorbeil. 

Boke lvar schoii feit längerer Zeit 
t^raiik geiveseil iiiid sein Ableben ivar 
stiiiidlich erivartet lvordeu. Ter Zu­
stand von Frau Hiues galt ebeiifalls 
als bedenklich. Kurz nachdeni sie die 
traurige Nachricht vou denl Ablebeii 
ihres Vaters gehört hatte, verschied 
sie ebeiifalls. -

— Es liegt ein driilgendes Be-
dürsniß vor, daß neue Bahneil ge­
baut iverden, da hierin iil den letzteil 
25 Iahreil sehr lveiiig gescheheil ist. 
Tie Stainnlbahileii stellen auch vor 
der Nothwendigkeit, Ziveigliilieii her-
zlistellen. Tie Klage ist aber, daß sie 
das hierzu uöthige Geld uicht alli-
briiigeii köunen. Tie Erklärung ist 
leicht gegebeil. Das Probritische Wall 
Street Syndikat vertreibt blos alli-
irte Papiere. Desivegen niiiß das 
anierikanische Volk sich init lingenü-
geiideil Eisenbahn-Fazilitäten behel-
fen. Nach dein Beispiel des Präsi­
denteil konimt England .zllerst uud 
daiin die Ver. Staaten iloch lange 
nicht. 

Die Markt,. 

Produkte. 

^vei'^en. C i c a g o. 2-l. Ott. — 
1.79^/< Dez., 1.78-^^ Mai. 

.^ioril — 891/^ Dez., 90"^^ A^ai. 
Hafer — 5-1^/^ Dez.. Mai. 
Getreide für Baar ^— ?co. Z rolher 

7.'^: Korii. 
Standard. 

Winteriveizeii — 
ipl.lll >/.— l.(>!j: .^"^afer, 
5l— 

Gerste — 87c—PI.20. 

^ v ---
M ' ^ 

Vieh und Provisionen» 

C h i c a g o .  2 - l .  O k t .  R i n o v i e h  —  
Ziifuhr 15,000. Fest: Stiere, P0.20 
bis 9.50; Kühe lind Riilder, 83.40 
bis 9.30: Kälber is;7.00—11.60.' 

Schiveine — Zuflihr 26.000. — 
fest: liuveräudert oder 5c über den 
gesrrigeil Durchschllittspreisen. — 
Diirchschnittsgeivicht, P9.95—10.35; 
ZilNleist P9.70 bis 9.85. 

Sck)ase — Zufiihr 25,000; fest: 
^9idder P7.00—8.25; Lämnier P8.-
25—10.55. 

Geflügel—16Vu'c: Spriilgs 16i/^c. 
Eier — Prima 30—31c. 
Butter — Crealuery 30—34^/^c. 

werden unter meiner vorsichtif 
gen persönlichen Leiwng herge­
stellt lmd sind besser, wie irgend 
welche Kleider, tvelche in Daven» 
porr für das Geld hergestM 
wti^en^ 
e. 

316 Perry St., Davenvort, I». 

Aitktio^ator 
Phone No. 5672-S. 

' 127 westliche Locust Str«ße. 
Davenport, Jow«. 

UMVM LK0L. 
Buchbinder. 

Einbinden von Büchern, Llniir»m»eii 
und Arbeiten sür Geschäftsleute. 

Geschäfts - Bücher und Gummistiempel. 
»!o. 802 westl. 3. Straße, DaveMwrt. 

Anzeigen für 

^ Lokaler Marktbericht. 
M e h l .  

(Wholesale-Preife Dienstag Vorm.) 
(Wholesale in der Phönix Mill Co.) 

BailMivollsäcke 
„Maud S." Patent . . . >,0 
„Purity" . . . . 9. l0 
Roggeiiniehl 7.00 
„Grahani" . . . . . . . 7.(!0 
.^SHorts". per Tonile . . .32.i>ii 
Cornmehl, gelbes . . . . . 5.<>0 
Cormnehl, iveißes ... . . 5.60 
R i n d v i e h  U i l d  S c h w e i n e .  
Riiidvieh — .Ottilie i^-l.00—7.00. 

leichte bis schwere Stiere P5.00 bis 
P8.00. 

Kälber — ?8.00—10.00. 
Schlveiiie — !ft9.0<?-10.25. 

B l i t t e r  l l  n  d  E i e r .  
Eier — srisclx'. 35c: Storage 32c. 
Dairy — 3t)c: Ereanierii 35 bis 

37c. 
G e t r e i d e . '  

Haser, iieiier. t8c. 
Weizeil— l.55—l.<!0. 
Gerste — 97-103. 
Koril 
Kleie 

90—1.0l). 
29.50. 

«rteitsplätze, Verkäufe, »Mi-ft«.. K 
Wohnungen etc. 

in dieser Rubrik werden für einen Tai 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen­
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Raum 5l)c, über vier und 

zu acht Zeilen P1.00. Keine An­
zeige wird für weniger als bOc ange­
nommen. 

Für Stellengesuche wird bei ein- bit 
sechsmaliger Insertion 2Sc berechnet. 

Verlangt: GntcS. tuchtigec! und konl-
pctentes deutsches Di^'nstnl!7!^chen. Te­
l e p h o n :  T a v .  l ^ 1 4 1 - W .  2 4 ? W t  

Ztt verkaufen: Zchr modernes .Haus 
von 7 Zinnnern. Grundstück 5.? bei 
13.^. NN! ein Erbe abzuschließen. Einer 
der Erben ist willeno. seinen Antheil 
stehen ^^n lassen. Adresse niiter: „P. O., 
Box 280". 22.1Wt 

Berlanqt: Hanshälterin auf Farm, 
dentscke Familie. Mann und drei Kin­
der über 9 ^«>alne alt: liberale Bedin-
fflingcii: keine Bezahlung fiir Erlan­
gung der Ttellnng. ?lmerican Employ-
inent. 217 Bradi, Str. 22,1Wt 

Zu vertauschen: Gleickie Werthe ir» 
guten Ioiva Farmen für feines Cana­
da Land. Geben Tie volle Beschreibung 
in erstein Brief. Eigentbi'iiner antioor-
tet. Walter I. Good, l5hariton, Ja 

1».2W. 

Gesucht: Erfahrener Banmichneider 
n. f. iv. lonnfckit Anfträge. Louis Wirtz, 
Tel.: Tav. 0429. U 13.1Wt 

Gesucht: Tentsäie Dame ivünscht 
Stellnng als ^"-rii-Zhälterin. Spremen 
Tie No. 2s>19 Scott Straße vor. Te­
lephone V.?70-W. 18.1Wt 

Wenn Sie etwa? zn verlanfen. zu 
Vermietken haben, oder, eine Stellung 
suchen oder zu vergeben haben, benu-
ben Sie znr Bekanntmacliung derselben 
die ..Kleinen An^^eigen" im „Der De­
mokrat". der ?>!lznen sickeren Erfolg 
bei billigein Preis verspincht. ^ 

j-. < 
-

/ 


